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Blasenfunktionsstörungen und die Harninkontinenz sind die häufigsten behandlungsbedürftigen
Funktionsstörung des Menschen, verbunden mit einer entsprechenden sozio-ökonomischen
Bedeutung für das Gesundheits- und Sozialwesen. Die Harninkontinenz ist für die International
Continence Society (ICS) per definitionem sogar eine Krankheit, bei welcher ein objektivierbarer
und unwillkürlicher Harnverlust mit einem sozialen oder hygienischen Problem verbunden ist.
Im besonderen sind diese Funktionsstörungen beim Kind, im Alter, beim neurogenen Patienten,
aber auch bei der Frau oder beim Mann eine besondere Herausforderung, da sie häufig multifak-
toriell durch Erkrankungen der Harnblase, der Harnröhre und/oder des dazugehörigen Verschluß-
apparates hervorgerufen werden.

Der Arbeitskreis „Blasenfunktionsstörungen“ der Österreichischen Gesellschaft für Urologie hat
sich bereits mehrfach mit dem Thema Blasenfunktionsstörung beschäftigt, und Ziel dieser Publi-
kation war es, die damaligen Leitlinien zu aktualisieren. Die vorliegenden Leitlinien basieren auf
international ausgegebenen „Guidelines“ und neuesten Publikationen zu diesem Thema. Diese
wurden für den deutschen Sprachgebrauch und die Anwendung im klinischen Alltag überarbeitet
und sollen ein geeignetes Nachschlagewerk darstellen. Die Definitionen wurden dem internatio-
nal üblichen Sprachgebrauch angepaßt und sollen auch eine Vergleichbarkeit der Diagnose durch
die Verwendung einer „gemeinsamen Sprache“ bewirken.

Die Diagnostik der Blasenfunktionsstörungen ist nun standardisiert und wird – wie international
üblich – in erforderliche, empfohlene und im Einzelfall nützliche Untersuchungen eingeteilt.
Die erforderlichen Untersuchungen entsprechen der Mindestanforderung einer Basisdiagnostik.
Bei unauffälligem Befund und geringen Beschwerden kann ein konservativer Therapieversuch
unternommen werden. Bei Therapieversagen, bei komplizierenden Faktoren (Restharn, Hydrone-
phrose, u. a.) oder vor geplanten invasiven Therapien muß jedoch eine erweiterte Diagnostik er-
folgen. Für jeden Formenkreis wurden spezifische Richtlinien erarbeitet, um für den klinischen
Alltag eine Orientierungshilfe zur Verfügung zu stellen. Naturgemäß sind diese Richtlinien immer
dem individuellen Patienten anzupassen und können nicht allein betrachtet werden.

Die nachfolgenden Leitlinien sollen der befaßten Kollegenschaft die Möglichkeit geben, sich
rasch und kompetent über Blasenfunktionsstörungen zu informieren.

Prof. Dr. H. Christoph Klingler,
Wien
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